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für besonders auserwählt un! kennt die Armut als Zeichen der Bundestreue; 316e  z pülegt
eıne ausgedehnte Krwartung der baldıgen Endzeit (zweı Messiasse). KEıne überragende
Stellung nımmt ihr der Lehrer der Gerechtigkeiut eIn.

Von dieser religı1ösen ((Jemeinde lassen sıch mancherlei Verbindungsfäden ziehen
Johannes Da ‚Jesus selbst, ZULC Urgemeinde VOo  - Jerusalem, Z Johanneischen Schrift-
tum, Paulus und besonders ZU Hebräerbrieft. Manche Einzelheit 1m Neuen TVestament
1äßt sich jetzt besser AUuS ınem größeren Zusammenhang heraus verstehen. Indessen dart
dieser KErtrag aber auch nıcht überschätzt werden. (emeinsamkeıten und Unterschiede
7.11. spätjüdischen Rabbinismus bilden den Abschluß

Da das 1e1 des Buches nıcht sehr Förderung der Worschung, sondern Vermittlung
des Erforschten ıst, hält ıch nıe lange bei KEinzelheiten auf, verzichtet bewußt aut
jede Sensation, jede Polemik, jede Apologetik, Je nach Lage der Quellen Oß aut persön-
che Stellungnahme strittıgen FKällen. Feststellen ist, das eigentliche Anlhıegen des Buches.
In a 11 dem kommt die Reife des Urteils deutlicher Z Vorschein. In dieser
Bezıehung ist das uch ohl ‚Jean Danielou, Les MANUSCTUES de Ia Mer Morte el les
Orıgimes du Ohristianısme (Parıs 1957); deutsch durch Othmar Schilling (Maiınz 1958),
überlegen. Engberding

(+össmann OKESA, Das Era-LDnos, Augustinus- Verlag, Würzburg O,

109 un 12 Tafeln, Leıinen.
Das Kra-KEpos ist eın wenig bekanntes Werk der babylonischen Lateratur. Neue KEr-

kenntnis konnte durch den Bagdad erworbenen ext I(nstitutum) B(1iblicum) 219
werden, den GÖössmann, eın Schüler des bekannten Assyriologen Deimel

S, 1943 entzıfferte. Die Veröffentlichung dieses Textes ist; der eigentliche Zweck der
vorliegenden Arbeit.

Die erste Nachricht über das Kra-Kpos findet sich bei Smith, T’he O(O'haldean Account
07 LNECSTS (London* 18576 Im ahre 1919 veröffentlichte Prof Ebeling jene Lexte, cdie
bis heute den Grundstock des Kpos darstellen. Ktwas später folgte seINe 11-
fassende Monographie : Der akkadısche Mythus (9) Pestgotte HKra (Berlın 1925 Berliner
Beiträge Z  r Keilschriftforschung IL,

bietet 1U  - den Urtext und einNne Übersetzung der Tafeln, denen Bemerkungen
und Belege folgen 1äßt. Im 2 _ 'Teil (»Untersuchungen ZuUU. KEra-KEpos«, 1—90) geht
des Näheren auf den Gehalt dieses Kpos e1INn. Ks stellt iınen Versuch dar, »eıInen histo-
rischen Augenblick 1n hterarısches (Jjewand kleiden ; den Hoffnungen, Befürchtungen,
Krschütterungen ıner bestimmten eıt und ihrer Menschen künstlerischen, epischen
Ausdruck geben« (61) Als Schutz die bösen Mächte, denen der Mensch hılflos
ausgeliefert ıst, bietet ihnen der Verfasser des Kpos, Kabtıi-ılanı-ıl Marduk, nıcht irgend-
ınen Stein der eın FWFigürchen, sondern den ext des Kıpnos selbst Auch Kra bestätigt
diese Wiırkung des Textes (S 6 9 V. .9 soll ohl » T’afel V«, SDA; » V’atfel IV« heißen).
Wir haben hıler e1INe interessante Parallele der auch 1m christlichen Orient anzutreffenden
Anschauung, daß der ext selbst apotropälischen Charakter besıitzt (ich erıinnere 1Ur

dıe Lehre der (Zehermnısse 1m äthiopischen Bereich).
die geıistige Grundausrichtung des Kra-KEpos bestimmt den »Mangel kausalem

Denken« (61); » Wıillkür un:! Laune« (62) sınd dıe Ursache ‚Jes (Geschehens.
Von besonderem Interesse dürfte iın diesem Zusammenhang uch der Sündenbegriff

se1n, den 6921 ıntersucht (Sünde Fehler). Sünde ist; VOL J1em die Unterlassung
der Anerkennung, des Lobpreises der Gottheit. Dem liegt die Auffassung zugrunde, daß
dıe Götter der Menschen bedürtfen, leben können.

Auch Z OÖffenbarungsbegriff be1 den Babyloniern hefert das Kra-Kpos einen wert-
vollen Beıtrag (63)

Eınen eıgenen Abschnitt 4—7(2) wıdmet de Götterwelt des Kpos, die uch hıer
die 1mMm allgemeinen recht düsteren Seiten des babylonischen Pantheons autfiweınst. Das
Leitmotiv dieses Kpos ıst; der Kampf eines Gottes (des Kra) die Menschen. Anu,
der »König der Götter«, cı  9 ebenso w1ıe Enlıl, einmal 1m Kpos hervor. Dagegen
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dürfte Kra ınen hervorragenden Platz einnehmen, WEeNl auch »cdıe VO:  S ihm handelnden
spärlichen Kragmente« noch weniıg besagen (64) Bezüglich des Marduk ist; der babylo-
nısche Verfasser sehr darauf bedacht, »den Primat des Stadtgottes VO:  - Babylon gegenüber
Kra« aufrechtzuerhalten (64)

ınem weıteren Kapıtel beschäftigt sich miıt dem Kpos als Kunstwerk. Auch
hiıer hat ıne Reihe treffender Bemerkungen gemacht, besonders ım Unterabschnitt
über den Autfbau des Kpos Charakteristisch für das KpOoS ist der Mangel
Motivierung für die Handlungen der Personen. Wır verm1ssen »Charakterisıerung, seelische
Einfühlung, kausales Denken« (76) AÄAus der Vorbereitungsgeschichte aut Taftfel erfahren
WIT keın Wort, Kra seinem Vernichtungsfeldzug che Menschen antrat.
Das Hauptereignis, dıe Katastrophe, aut cdie das Kpos VO.:  5 Anfang hingeordnet ist,
ist die Zerstörung Babylons, die auft 'Tafel geschildert wıird. gelangt hıer dem Kr-
gebnis, »daß die babylonische I ıteratur miıt dem Kra-Kpos bıs den Schwellen des
Heıulıgtums gelangte. Der KEintritt in dasselbe WLr ihr versagt. Die letzte Vollendung
der Poesıe Drama und Tragödie konnte nıcht erreicht werden, weil dıe notwendigen
weltanschaulichen und seelıschen V oraussetzungen nıcht gegeben Warcell« (80)

Was die Quellen un!: Parallelen Z Kra-Kpos angeht, weıst auft verschiedene
exte hın S11} meınt aber, daß das Kpos TOUZ dieser eıne originelle Schöpfung ersten

anges ist, (82)
IDıie Arbeıt B g1ipfelt schließlich der Untersuchung über die Stellung des Era-Epos

1ın der (Geschichte 83—90 selbst betrachtet die Feststellung, da das Kpos das
Jahr 685 Babylon entstanden ist, a IS das wichtigste Ergebn1s dieses » "Teıls seıner
Arbeit. Dieses Datum erg1ibt sıch (neben anderen Hinweisen, vgl 85—88 VOL allem
A us dem historischen Hintergrund der ım Kra-Kpos geschilderten Kreign1sse : » Der ın
Taf G-—19 geschilderte Bürgerkrieg der Aufstand richtete sich den assyrıschen
Statthalter, den anherı 1mMm ‚Jahre 693 eingesetzt hatte« (89  —_

Kıne Anzahl VO:  } vorzügliıchen Bildbeigaben ermöglicht ınen Einblick ın die das Kpos
rnst Hammerschmidtenthaltenden Tafeln.

Bernard Frank, KATAHME el ATA-TAGAE Etude SUT les Interdats
de directhon "eEDoque Hean Bulletin de la Maıson Franco-Japonaiıse.
Nourvelle Ser1e 5,2/4 Tokyo 1958 Presses Universıtalres de Krance. 108,
Boulevard Saint-Germain, Parıs Vlie 246

KAREX bedeutet Richtung, IMI das Verbot, KATA-IMI das Verbot, eıne bestimmte
Richtung einzuschlagen, 'AGA: Änderung, g1b% dıe Mittel &. mıiıt
welchen 11a sich VOL den bösen Auswirkungen des KATA-IMI schützen kannn Man
7z. B nıcht ınem estimmten JTage ın ınem estimmten Hause übernachten; 100828  S

darf aut ınem estimmten 'eld nıcht graben, nıcht püügen, nıchts ausbessern.. Solche
Dinge wurden 1m Japan der Heian-Epoche gewissenhaft beobachtet; diese Übungen
bildeten eınen eıl des heidnischen relig1ösen Lebens. Die zugrunde liegenden Anschau-
NSChHh gehen anlıt e chinesische Astrologie zurück: geW1ISSE Vorgänge aut der rde hängen
VOoOL dem induß der ((estirne ab

VDer hıer ıuntersuchte Bereich erstreckt sich aber NUur aut cdie wandernden (Jötter ; darunter
werden nıcht dıe regelmäßigen Bewegungen der Gestirne verstanden, sondern chie wWer-

borgenen, unsıchtbaren, dıe astrologischen Revolutvonen, w1e sich der VT ausdrückt.
All dıese Dinge werden mıiıt vorbildlicher ründlichkeıit bıs alle Einzelheiten ınter-

sucht un! klar ZUTC Darstellung gebracht. VDer Vi bekundet ıne Vertrautheit miıt iıner
Materıe, welche selbst be1 Japanern kaum beobachtet werden kann Gewiß ist über-

zZeUugt, daß mıiıt dieser Arbeıt der Gegenstand noch nıcht abschließend ıntersucht 1st;
dennoch ist das Gebotene wirklich der Anerkennung wert. Engberding


